Josef von Eichendorff
Der frohe Wandersmann (Joseph von Eichendorff)
Wem Gott will rechte Gunst erweisen, 
Den schickt er in die weite Welt; 
Dem will er seine Wunder weisen 
In Berg und Wald und Strom und Feld.
Die Trägen, die zu Hause liegen, 
Erquicket nicht das Morgenrot; 
Sie wissen nur von Kinderwiegen, 
Von Sorgen, Last und Not um Brot.
Die Bächlein von den Beigen springen, 
Die Lerchen schwirren hoch vor Lust, 
Was sollt ich nicht mit ihnen singen 
Aus voller Kehl und frischer Brust?
Den lieben Gott laß ich nur walten; 
Der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld 
Und Erd und Himmel will erhalten, 
Hat auch mein Sach aufs best bestellt!

Весёлый путешественник (Перевод К. Бальмонта)
Кому господь дает благословенье, 
Тому свои откроет чудеса: 
Луга, поля и горы, и леса, 
И чистых рек спокойное теченье.
Того он в свой далекий мир пошлет, 
Где нет заботы о насущном хлебе, 
Где луч зари сверкает в синем небе. 
Где мысли вольной радостен полет.
Меж светлых тучек жаворонок вьется, 
Ручьи, звеня, бегут с высоких гор, 
Слезой затмился мой печальный взор. 
Моя душа напрасно к небу рвется.
О, господи, к тебе иду с мольбой: 
Мне, грешному, даруй благословенье, 
Пусть я найду среди лесов забвенье, 
Забвенье мук и страха пред судьбой.

Das zerbrochene Ringlein (Joseph von Eichendorff)
In einem kühlen Grunde 
Da geht ein Mühlenrad,
Mein' Liebste ist verschwunden, 
Die dort gewohnet bat.
Sie hat mir Treu versprochen, 
Gab mir ein'n Ring dabei, 
Sie hat die Treu gebrochen, 
Mein Ringlein sprang entzwei.

Ich möcht als Spielmann reisen

Weil in die Welt hinaus 
Und singen meine Weisen 
Und gehn von Haus zu Haus.
Ich möcht als Reiter fliegen 
Wohl in die blut‘ge Schlacht, 
Um stille Feuer liegen 
Im Feld bei dunkler Nacht.
Hör ich das Mühlrad gehen: 
Ich weiß nicht, was ich will –

Ich möcht am liebsten sterben, 
Da war's auf einmal still!
Колечко (Перевод Л. Гинзбурга)
Мне чудится в долине 
Далекий шум колес. 
Услышу — и доныне 

Сдержать не в силах слез.
Не ты ль свое колечко 

Дала мне в час ночной?.. 
Зачем твое сердечко 

Смеялось надо мной? 
Пройти бы мне хотелось 

По весям, по полям. 
Сказать, как разлетелось 

Колечко пополам,
Шарманщиком бродячим 
Печально песни петь 
Иль на коне горячем 
В кровавый бой лететь, 

Чтоб средь ночей холодных 

Разлуку проклинать, 

Вблизи костров походных 

О милой вспоминать,

О мельнице в долине, 
Где слышен шум колес... 
Как вспомню, так доныне 

Сдержать не в силах слез.
Trost (Joseph von Eichendorff)
Es haben viel Dichter gesungen
Im schönen deutschen Land, 
Nun sind ihre Lieder verklungen, 
Die Sänger ruhen im Sand.
Aber solange noch kreisen 
Die Stern um die Erde rund, 
Tun Herzen in neuen Weisen 
Die alte Schönheit kund.
Im Walde da liegt verfallen 
Der alten Helden Haus, 
Doch aus den Toren und Hallen 
Bricht jährlich der Frühling aus.
Und wo immer müde Fechter 
Sinken im mutigen Strauß, 
Es kommen frische Geschlechter 
Und fechten es ehrlich aus.
Утешение (Перевод Л. Гинзбурга)
Прекрасные песни спеты 
Устами немецких певцов... 
Где прежних времен поэты? 
В могилах. В краю мертвецов.
Но коль над землей не увянут 
Соцветия звездных огней, 
Былые напевы воспрянут 

В мелодиях новых дней.
Герои древних преданий, 
Давно ваших замков нет. 
Но каждой весною ранней 

Струят развалины свет.
Бойцы покидают сцену, 
Усталый, измотанный полк. 
Но дети приходят на смену 

И выполняют свой долг.
(Joseph von Eichendorff)

*** 
Mir träumt', ich ruhte wieder 
Vor meines Vaters Haus 
Und schaute fröhlich nieder 
Ins alte Tal hinaus, 
Die Luft mit lindem Spielen 
Ging durch das Frühlingslaub, 
Und Blütenflocken fielen 
Mir über Brust und Haupt.

Als ich erwacht', da schimmert 
Der Mond vom Waldesrand,

 Im falben Scheine flimmert 
Um mich ein fremdes Land, 
Und wie ich ringsher sehe: 
Die Flocken waren Eis, 
Die Gegend war vom Schnee, 
Mein Haar vom Alter weiß.
Зимний сон 
(Перевод Л. Плещеева)
И снилось мне, что будто снова 
Передо мною отчий дом; 
Что я лежу в долине старой 
С веселым, радостным лицом; 
Что ветерок играет легкий 
С листвой в полдневной тишине; 
Что цвет летит с родных деревьев 
На грудь и на голову мне...
Когда ж проснулся я - за лесом 
Всходила тусклая луна; 
Вокруг меня в сияньи бледном 
Лежала чуждая страна... 
И, озираясь, на деревьях 
Я видел иней, а не цвет; 
Поля покрыты были снегом, 
И сам я был уж стар и сед.
Frische Fahrt (Joseph von Eichendorff)
Laue Luft kommt blau geflossen,

Frühling, Frühling soll es sein!

Waldwärts Hörnerklang geschossen,

Mutger Augen lichter Schein;

Und das Wirren bunt und bunter

Wird ein magisch wilder Fluss, 

In die schöne Welt hinunter

Lockt dich dieses Stromes Gruß.

Und ich mag mich nicht bewahren!

Weit von euch treibt mich der Wind,

Auf dem Strome will ich fahren,

Von dem Glanze selig blind!

Tausend Stimmen lockend schlagen,

Hoch Aurora flammend weht,

Fahre zu! Ich mag nicht fragen,

Wo die Fahrt zu Ende geht!

Mondnacht (Joseph von Eichendorff)

Es war, als hätt' der Himmel

Die Erde still geküsst,

Dass sie im Blütenschimmer

Von ihm nun träumen müsst.

Die Luft ging durch die Felder,

Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis' die Wälder,

So sternklar war die Nacht.

Und meine Seele spannte

Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,

Als flöge sie nach Haus.

O Herbst, in linden Tagen (Joseph von Eichendorff)

O Herbst, in linden Tagen

Wie hast du rings dein Reich

Phantastisch aufgeschlagen,

So bunt und doch so bleich!

Wie öde, ohne Brüder,

Mein Tal so weit und breit,

Ich kenne dich kaum wieder

In dieser Einsamkeit.

So wunderbare Weise

Singt nun dein bleicher Mund,

Es ist, als öffnet’ leise

Sich unter mir der Grund.

Und ich ruht überwoben,

Du sängest immerzu,

Die Linde schüttelt’ oben

Ihr Laub und deckt’ mich zu.

